
Gründeten die neue Kinderfeuerwehr (v. l. n. r.): Kathrin Jung, Ehrenortsbrandmeister Hubertus Jung, Gemeindejugendfeuerwehrwart Stefan Gellert, Thomas
Jung, Jugendfeuerwehrwart Fabian Jung, Katharina Nachtwey, Felix Jung, stv. Ortsbrandmeister Reinhard Schwedhelm, Maike Marx und Arne Behre.
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Nun auch die Jüngsten
zur Feuerwehr

Ortsfeuerwehr Seulingen gründet Kinderfeuerwehr – nach Ostern soll sie starten

Seit rund drei Jahren seien die
Planungen, eine Kinderfeuerwehr
zu gründen, immer konkreter ge-
worden. Dann kam die Corona-Pan-
demie und das Vorhaben wurde erst
einmal aufgeschoben. Auf der jüngs-
ten Kommandositzung fasste man
den Beschluss, die Kinderfeuerwehr
zu gründen. Im Anschluss nahm ein
vierköpfiges Team die Überlegun-
gen wieder auf: Felix Jung ist neuer
Kinderfeuerwehrwart; seine Stell-
vertreterinnen sind Kathrin Jung,
Maike Marx und Katharina Nacht-
wey. Alle haben bereits Erfahrung
sowohl mit der Feuerwehr als auch
mit der Arbeit mit Kindern, so war
Felix Jung in der Vergangenheit Ge-
meindejugendfeuerwehrwart.

„So eine junge Truppe
siehtman nicht überall“
„Das ist eine Zukunftschance“, sag-
te Ortsbrandmeister Jung. Er sei
froh, eine so schlagkräftige Feuer-
wehrmannschaft zu haben. Auch
Arne Behre, Bürgermeister der
Samtgemeinde Radolfshausen, war
bei der Gründungssitzung dabei. Er
lobt ebenfalls, dass die Seulinger
Feuerwehr der Nachwuchsarbeit
einen so hohen Stellenwert ein-
räumt. „So eine junge Truppe sieht
man nicht überall“, sagt er und
spielte damit auf die Nachwuchs-
probleme an, die vielen Feuerweh-
ren Sorgen bereiten.

„Kinder fragen immer wieder:
Wann kann ich denn zur Feuer-
wehr?“, berichtet Jung. Bisher
musste er die Jüngeren immer ver-
trösten. Mit dem neuen Angebot
möchte er Mädchen und Jungen
frühzeitig an die Feuerwehr binden
– denn wer einmal „Feuer gefan-
gen“ habe, bleibe ihr auch als Er-
wachsener treu, so die Idee. Spiele-
risch möchten Jung und sein Team
die Kinder an die Grundbegriffe der
Feuerwehr heranführen, aber auch
andere Aktivitäten wie Basteln oder
„Abenteuer“ stehen auf dem Pro-
gramm. Wichtig sei dem Kinder-
feuerwehr-Team, der Jugendfeuer-
wehr nichts vorweg zu nehmen, so-
dass später „noch Luft nach oben
ist“.

Zweimal hat sich das Team der
neuen Kinderfeuerwehr bereits ge-
troffen, die Vorbereitungen laufen
auf Hochtouren. Los gehen soll es
laut Felix Jung frühestens nach Os-
tern, wenn die Corona-Situation
sich „hoffentlich ein wenig beru-
higt“ hat. Treffen sind zunächst ein-
mal im Monat geplant, für jeweils
eineinhalb bis zwei Stunden. Ein
konkreter Termin oder Wochentag
steht noch nicht fest.

Die Feuerwehr sammelt bereits
Interessenten, auch Anmeldungen
sind schon möglich. Dass die Kinder
und Eltern das Angebot gut anneh-
men werden, dessen ist sich das

Team ziemlich sicher. „Wir haben
schon zwei feste Anmeldungen“,
sagt der neu berufene Kinderfeuer-
wehrwart Jung. Um die 20 Mitglie-
der sind geplant.

Auch für Kinder aus
anderen Orten offen
Auf Nachwuchssuche geht die
Feuerwehr vor allem in der
Grundschule Seulingen und auch
im Kindergarten. Dort hängt das
Team einen Infozettel mit Formu-
laren auf, die Eltern mitsamt Kon-
taktdaten in einen Kasten werfen
können. Ebenso ist die Anmel-
dungperE-Mailunter info@feuer-
wehr-seulingen.de möglich. Auf
der Website sind unter
www.feuerwehr-seulingen.de
weitere Informationen zur Kinder-
feuerwehr zu finden. Die Kinder-
feuerwehr sei auch für Kinder aus
Nachbarorten offen, betont das
Team.

Der Gründungstag, der 19. Janu-
ar, ist übrigens kein Zufall. An die-
sem Tag im Jahr 1969 gründete sich
in Seulingen die Jugendfeuerwehr.
Diese ist ein Erfolgsmodell: Rund 20
Kinder und Jugendliche im Alter
zwischen zehn und 15 Jahren tref-
fen sich hier regelmäßig und üben
bereits Feuerwehrdienste. Mit 16
Jahren können die Jugendlichen
dann in den aktiven Feuerwehr-
dienst übertreten.

Seulingen. In Seulingen soll es bald
eine Kinderfeuerwehr geben. Ab
einem Alter von sechs Jahren kön-
nen Mädchen und Jungen ab dem
Frühjahr dort spielerisch die Feuer-
wehr kennenlernen. Am Mittwoch
besiegelte die Ortsfeuerwehr die
Gründung offiziell mit ihren Unter-
schriften. Junge Interessenten gibt
es bereits.

Ein Nachwuchsproblem hat die
Seulinger Feuerwehr eigentlich
nicht: Von den 56 aktiven Mitglie-
dern ist etwa die Hälfte jünger als
30 Jahre, der Altersschnitt liegt
laut Ortsbrandmeister Thomas
Jung bei 37 Jahren. Ebenso sei die
Führungsriege der Wehr zuletzt
deutlich jünger geworden. Damit
das auch so bleibt, möchte man in
Seulingen künftig auch schon die
Jüngsten mit ins Boot holen.

Denn wer in Seulingen in die
Feuerwehr möchte, muss bisher
auf den zehnten Geburtstag war-
ten, um in die seit mehr als 50 Jah-
ren bestehende Jugendfeuer-
wehr eintreten zu können. „In
dem Alter sind viele Kinder be-
reits in anderen Vereinen aktiv
und haben viele schulische Akti-
vitäten“, sagte Jung. Daher müs-
se sich die Ortswehr die Frage
stellen, wie sie Kinder für sich be-
geistern kann.

Von Elena Everding

ten“, sagt der 14-Jährige Bekir Sha-
bani. Erstmalig kooperierten die Ge-
samtschule, die Berufsschule und das
Grenzlandmuseum für dieses Pro-
jekt. „Die Zusammenarbeit hat wun-
derbar funktioniert, sodass wir uns
vorstellen können sie fortzuführen“,
sagt die Schulleiterin der KGS, Heike
Lautenbacher.

Einblicke in unterschiedliche
Ausbildungsbereiche bekommen
Das projektorientierte Angebot soll
für die Jugendlichen eine erste pra-
xisnahe Phase zur Berufsorientie-
rung darstellen. Im Lauf des Schul-
jahresbekommendieGesamtschüler
Einblicke in unterschiedliche Ausbil-
dungsbereiche an den BBS Duder-
stadt, darunter „Holztechnik“, „Kos-
metik“, „Hauswirtschaft“, „Fahr-
zeugtechnik“, „Pflegeassistenz“ und
„Elektro- und Metalltechnik“.

Bei der Arbeit in den betriebsna-
hen Räumen der BBS sollen die Schü-
ler eine Vorstellung davon bekom-
men, was hinter den jeweiligen Aus-
bildungen steckt und wo ihre eige-

nen Fähigkeiten liegen. Ähnlich wie
beim Zukunftstag sollen sich die
Schüler auch in geschlechteruntypi-
schen Jobs ausprobieren. „Wir wol-
len den Mädchen zeigen, dass sie
sich auch technische Berufe zu trau-
en können und die Jungen für den
Pflegebereich begeistern“, sagt BBS-
SchulleiterManfredSchmidt.Sowol-
le man dem Nachwuchs aus der Re-
gion einen Anreiz geben, auch nach
der Schule in der Region zu bleiben
und zu arbeiten.

Verbesserungsfähig sei der sehr
komplizierte und bürokratische
Schülertransport, sagt Lautenbacher.
Noch gestalte es sich schwierig für
die Schüler, von der KGS Giebolde-
hausen zu den BBSen nach Duder-
stadt zu gelangen. „Das ist eine un-
nötige Hürde, für die wir aber große
Unterstützung seitens des Landkrei-
ses bekommen, weshalb wir optimis-
tisch sind“, so die KGS-Schulleiterin.
Die Idealvorstellung wäre eine Art
Azubiticket, das vom Schulträger
übernommen wird, erklärt BBS-
Schulleiter Schmidt.

Praktische Berufserfahrung an der Werkbank
Schüler der KGS Gieboldehausen schnuppern in Werk-Kurs an den BBS Duderstadt

Duderstadt. Geschichte zum Anfas-
sen und auch noch selbstgemacht:
Die Schüler des achten Jahrgangs
der Kooperativen Gesamtschule
(KGS) Gieboldehausen konnten an
den Werkbänken der BBS Duder-
stadt praktische Erfahrungen sam-
meln und für das Grenzlandmuseum
Eichsfeld Miniatur-Grenzzäune aus
Holz fertigen.DieAchtklässler fertig-
ten die Holzblöcke, die als Stütze für
den Zaun aus Metall dienen. Die
Zaunstreben bilden eine Postkarten-
halterung. Im Museumsshop werden
die kleinen Souvenirs erhältlich sein.
1000 Stück haben die Achtklässler
innerhalb von sechs Monaten aus
Holz ausgesägt und gefeilt. „Durch
das Projekt wird das regionale Ge-
schichtsbewusstsein der Jugendli-
chen gestärkt“, sagt Malgorzata Ce-
bulska vom Grenzlandmuseum
Eichsfeld.

„Die Arbeit mit dem Holz hat sehr
viel Spaß gemacht, weil wir verschie-
denes Werkzeug ausprobieren konn-

Von Lisa Eimermacher

Die Achtklässler der KGS Gieboldehausen präsentieren die „Grenzzäune“, die
sie imWerkprojekt an den BBS Duderstadt für das Grenzlandmuseum aus
Holzblöcken hergestellt haben. FOTO: LISA EIMERMACHER

DUDERSTADT
TERMINE

Absage: Vorerst finden keine Se-
nioren-Nachmittage beim Deut-
schen Roten Kreuz (DRK) Duder-
stadt statt. Grund ist die aktuell
schwierige Corona-Lage. Rückfra-
gen dazu an die DRK-Geschäfts-
stelle unter Telefon 05527/3150.
Wer Fragen zur rechtlichen Be-
treuung, zur Vorsorgevollmacht
oder Patientenverfügung hat,
kann für die nächste Sprechstunde
des Betreuungsvereins vom Al-
bert-Schweitzer-Familienwerk Du-
derstadt am Mittwoch, 26. Januar,
für den Zeitraum von 16 bis 18 Uhr
einen Termin vereinbaren. Der Ver-
ein bietet in seiner Sprechstunde
im Jugendamt Duderstadt, Wor-
biser Straße 3, darüber hinaus Hil-
fe bei Kontakten zu Behörden und
Institutionen, bei Antragstellun-
gen, der Organisation von Finan-
zen sowie bei Wohn- und Gesund-
heitsfragen. Erforderlich sind An-
meldungen unter Telefon 0551 /
54703 16; es wird darum gebeten,
den Anrufbeantworter zu nutzen.
Über die Reihenfolge der Arbei-
ten zum Um- und Ausbau sowie
zur Unterhaltung und Instandset-
zung von Straßen, Wegen und
Plätzen, deren Bedeutung über die
Ortschaft nicht hinausgeht, berät
am Mittwoch, 26. Januar, der Orts-
rat Immingerode in einer öffentli-
chen Sitzung. Beginn ist um 19.30
Uhr in der Mehrzweckhalle Immin-
gerode, Böseckendorfer Straße 8.
Für die Versammlung gilt die 3G-
Regel.
Zuschüsse an Vereine und Ver-
bände, der Straßenausbau und
-umbau, der Haushaltsplan für das
laufende Jahr und das Investi-
tionsprogramm sind am Donners-
tag, 27. Januar, Thema bei einer
öffentlichen Sitzung des Ortsrates
Mingerode. Beginn ist um 19.30
Uhr in Zimmer 8 des Stadthauses,
Worbiser Straße 9. Für die Sitzung
gilt die 3G-Regel.
Impftermine ohne Anmeldung
und mit wenig bis keiner Wartezeit
werden im Deutschen Roten Kreuz
(DRK) Impfzentrum, Schöneber-
ger Straße 9-11 in Duderstadt, an-
geboten. Impfwillige können sich
dort am Freitag jeweils von 10 bis
14.30 Uhr gegen das Coronavirus
impfen lassen.
Die Mitglieder der Schützenbru-
derschaft Nesselröden kommen
am Freitag, 28. Januar, zu ihrer
Hauptversammlung im Schützen-
haus zusammen. Beginn ist um 19
Uhr. Es gilt die 2G-Regel. Auf der
Tagesordnung stehen unter ande-
rem ein Rückblick auf die letzten
zwei Jahre in der Pandemie, ein
Ausblick auf das Jubiläumsjahr
2022 sowie Vorstandswahlen.
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RADOLFSHAUSEN
TERMINE

Das mobile Impfteam des Gesund-
heitsamtes für die Stadt und den
Landkreis Göttingen bietet ein
Impfangebot für alle Bürgerinnen
und Bürger an. In der Samtgemein-
de Radolfshausen werden wö-
chentlich Impftermine für jeweils
200 Bürgerinnen und Bürger ange-
boten. Folgender Termin ist bereits
festgelegt: Sonnabend im DGH
Landolfshausen. Online unter
radolfshausen.de können bereits
Termine für die Coronaimpfung
vereinbart werden. Des Weiteren
können auch zu den Öffnungszei-
ten der Samtgemeindeverwaltung
Radolfshausen unter Telefon
05507/967835 Termine gebucht
werden.
Einen Elternstammtisch richtet
am Dienstag, 22. Februar, das Fa-
milienzentrum und das Kinder-
und Jugendbüro der Samtge-
meinde Radolfshausen imWellen-
reiter in Seeburg, Wollbrandshäu-
ser Straße 6, aus. Ab 19 Uhr geht
es neben der Vorstellung aktueller
Angebote des Familienzentrums
und des Kinder- und Jugendbüros
um das Thema „Smartphone, Tab-
let, Apps – Begleitung und Unter-
stützung unserer Kinder“. Tobias
Milde, Medienpädagoge des Ver-
eins Blickwechsel, begleitet die
Veranstaltung. Anmeldung per
E-Mail an familienzentrum@
radolfshausen.de.

DUDERSTADT
TERMINE

Mit der Honorarleistung „Orts-
ausgang“, den Erschließungsbei-
trägen „Über den Höfen“ und mit
der Haushaltssatzung sowie dem
Haushaltsplan für 2022 befasst
sich der Gemeinderat Woll-
brandshausen am Dienstag, 25.
Januar, in einer öffentlichen Sit-
zung. Beginn ist um 19.30 Uhr in
der Mehrzweckhalle, Seeburger
Straße 9.
Der Vortrag „Das Eichsfeld - Ein
landeskundlicher Überblick“, den
Gerold Wucherpfennig am Don-
nerstag, 17. Februar, in Giebolde-
hausen halten wollte, muss auf-
grund der pandemischen Ent-
wicklung ausfallen. Der Heimat-
verein Goldene Mark möchte die
Veranstaltung möglichst noch im
zweiten Quartal 2022 nachholen.
Das mobile Impfteam der Stadt
und des Landkreises Göttingen ist
am heutigen Freitag im Nieder-
sachsenhof, Am Schützenplatz 1 in
Gieboldehausen, um Impfwillige
gegen das Coronavirus zu impfen.
Im Pfarrheim Rhumspringe, Kirch-
berg 4, ist es am Donnerstag und
am Freitag, 27. und 28. Januar,
möglich, sich impfen zu lassen.
Die Nutzung des Angebots ist nur
nach Anmeldung möglich. Die
Termine hierfür werden nach und
nach freigeschaltet. Geimpft wird
jeweils von 10 bis 14 Uhr.
Seine beiden Büttenabende, ge-
plant für Februar, hat der Bilshäu-
ser Carneval Club (BCC) aufgrund
der aktuellen Entwicklungen im
Zusammenhang mit der Corona-
Pandemie abgesagt.
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